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>TimeLine® Guss. 
Die Gießerei im Mittelpunkt//



TimeLine-Guss ist eine 
ERP-Speziallösung für 
Gießereien. TimeLine deckt 
alle betriebswirtschaftlichen 
Funktionen in der Adminis-
tration und Produktion 
einer Gießerei in einer 
geschlossenen, schnittstellen-
freien Lösung ab. 

Hierzu gehören nicht nur die 
klassischen PPS-Funktionen, 
sondern auch die komplette 
Palette der kaufmännischen 
Module Finanzbuchhaltung, 
Kostenrechnung, Anlagen-
buchhaltung, Lohnbuchhaltung 
und Personalzeiterfassung.

Darüber hinaus deckt 
TimeLine-Guss zahlreiche 
QS-Anforderungen ab, die 
insbesondere im automobil-
nahen Fertigungsbereich 
zunehmend an Bedeutung 
gewinnen.

TimeLine-Guss stellt in 
dieser „epischen Breite“ 
die vermutlich am besten 
integrierte ERP-Lösung 
für Gießereibetriebe im 
deutschsprachigen Markt 
dar.

Unser System wurde aus 
einem Initiatorenkreis von 
sieben Gießereien geschaffen 
und wird bis heute in enger 

Zusammenarbeit mit unseren 
Anwendern weiterentwickelt. 
Übersichtlichkeit von Masken 
und Menus, intuitive Bedienung 
und einfache Handhabung sind 
die wichtigsten Attribute von 
TimeLine-ERP: 
aus der Praxis – für die Praxis:

 7Direktsprung von jeder 
Maske aus in die relevanten 
Stammdaten
 7Durchgängige Tastatur-
Bedienbarkeit
 7 Ein Geschäftsprozess - eine 
Maske. Keine Sprünge 
notwendig.
 7Nahtlose Integration in 
die Microsoft-Welt (Word, 
Excel, Access, Outlook, etc.)
 7 Volltext- und Fragment-
suche-Funktionen (auch  
in Grids)

 7Anzeige aller Werkzeuge 
zu einem Modell 
(Modellplatten, Artikel, 
Kernkästen, Kerne)
 7Anzeige aller Bewegungs-
daten zu einem Modell 
(Anfragen, Angebote, 
Aufträge, Lieferungen, 
Reklamationen, Werkzeug-
bau-Aufträge, Werkzeug-
Auslieferungsscheine, etc.)

 7Direktsprung und Neu-
anlage von Stamm- und 
Bewegungsdaten aus 
Modell-Explorer heraus
 7 Verwaltung externer Belege 
zum Modell (Excel, Word, 
Zeichnungen, etc.)
 7Hinterlegung von Modell-
Notizen (Lebenslauf, 
Hinweis-Texte, etc.)

Produktions-Kontrollplan 
– alle Produktionsdaten im 
Blick: 

 7 Technische Daten, Arbeits-
plan, Stückliste, Prüfplan, 
Fotos, Dokumente, Lebens- 
lauf-Akte – alle Produktions- 
und QS-Daten können in  
einem Modul zusammen-
hängend gepflegt werden 
Pro Artikel können beliebig 
viele Arbeitspläne, Stücklisten 
und Prüfpläne hinterlegt 
werden 
 

 7 Programm- und Zeichnungs- 
verwaltung (mit Index!)
 7MusterKZ

Beliebig viele 
Mengeneinheiten: 

 7Alle Artikel können in  
beliebig vielen Mengen-
einheiten (z.B. Stück, kg) 
verwaltet werden.

>Funktionsüberblick//

>Artikelstamm und Produktions-Kontrollplan//

>Modell-Explorer: Alles auf einen Blick//
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>Werkzeug- und Formenverwaltung//
 7  Modelle und Formen 
durchgängige Verwaltung 
von: 

• Einfach-Formen (1 x A),
• Mehrfach-Formen (n x A),

• Nicht sortenreine Mehr-
fach-Formen (A+B) und

• Werkzeug-Einrichtungen 
(Rahmen + Einsätze, etc.)

 7 Separate Verwaltung von 
Modell/Form und Artikel 

erlaubt beliebige Zuordnung 
bei Mehrfach-Formen 
oder nicht sortenreinen 
Modellplatten.  
Saubere Abwicklung 
von nicht-sortenreinen 

Modellplatten durch  
TimeLine-Koppel-
produktion.
 7 Verwaltung und 
automatisches Bestellwesen 
für Verbrauchswerkzeuge

>Belegerfassung und Preisfindung//
Einfach und intuitiv in der 
Bearbeitung:

Änderung aller Dokumente 
auch nach Druck und Weiter-
bearbeitung (Ausnahme: 
verbuchte Rechnungen); 
Positionen einfügen, löschen, 
umnummerieren, verschieben; 
Änderungsstatus (Änderungs-
Bestätigung); Textpositionen, 
Alternativpositionen und 
Zwischensummen.

Variable Ablaufarten: 

Einkaufs- und Verkaufs-
kontrakte (Rahmenaufträge), 
Lieferabrufe und Einzel-
aufträge; Teil- und Sammel-
lieferungen, Teil- und Sammel-
rechnungen; Lieferung ohne 
Berechnung; Wareneingang 
ohne Berechnung; Abschlags- 
und Schlussrechnungen; 
Gutschriften

Kontrakt- und 
Lieferabrufverwaltung: 

Abrufverwaltung mit Historie, 
Fortschrittszahlenberechnung, 
Feinabruf, Indexwechsel und 
Auslauf-Steuerung.

Zugang (Wert-/Mengen-Gut- 
schriften); Proforma-Rechnungen, 
und viele andere mehr.

Preisänderungen einfach 
durchführen: 

Automatisierte Preiserhöhungen, 
nachträgliche Änderung von  
Artikel- oder Auftrags-Preisen 
(auch im Nachhinein). Artikel- 
preis-Anpassungen prozentual 
oder absolut mit Rundungsoption.

Flexibel in der 
Preisfindung: 

Kunden/lieferantenbezogene 
Preise und -staffeln; Listenpreise; 
mehrere variable Preiskompo- 
nenten (Zusatzleistungen) als 
Zu- oder Abschlag (prozentual, 
pro Stück, pro kg, etc.) pro 
Position; Rabattmatrix mit bis 
zu fünf gleichzeitigen Rabatten 
pro Position und viele andere 
mehr.

Rüstkosten, Minder-
mengenzuschläge & Co:

Beliebige „Zusatzleistungen“ 
auf variabler Basis (Stück, kg, 
%, absolut, etc.) innerhalb 
einer Rechnungsposition mög-
lich. Hinterlegung bereits 
artikel- und kundenspezifisch 
in den Stammdaten. Separate 
Erlösverbuchung - optionale 
Verprovisionierung pro Zusatz-
leistung möglich.

Erlösaufteilung: 

Beliebige Erlösaufteilung des 
Grundpreises.

Prosaische Angebote: 

Repräsentative Belege - v.a. 
Angebote - können mit 
Anschreiben, formatierbaren 
Langtexten, Tabellen, 
Bildern, etc. ohne Umweg 
über Word oder andere 
Textverarbeitungen auf 
Knopfdruck erzeugt werden.

TimeLine bietet Ihnen ein 
integriertes Dokumenten-
Management im ERP-System. 
Neben der Verlinkung von 
Dateien mit Objekten im ERP-
System ermöglicht TimeLine- 

DMS alternativ die Ablage von 
Dokumenten im DMS-Server. 
Auf der Anwenderseite stehen 
Adapter („Clients“) für den 
Datei-Explorer von Windows, 
sowie für die Mailsysteme 
Outlook und Tobit zur 
Verfügung. 

Dies sind Ihre Vorteile:

 7Mail-Integration:  
Selektive Archivierung von 
ein- und ausgehenden Mails 
inklusive deren Anhängen. 
Eingehende Mails werden 
automatisch über die 
Adresse identifiziert und 
dem Geschäftspartner im 
ERP-System zugeordnet.

 7 Explorer-Integration: 
Beliebige Dateien können 
per Windows-Explorer ans 
DMS versendet werden.

 7Verschlagwortung: 
ERP-typische Fragmentsuche 
für Kommentare und Schlag- 
worte, die zu jedem Doku-
ment hinterlegt werden 
können.

 7Mehrfach-Verlinkung: 
Dasselbe Dokument kann 
mehrfach zugeordnet wer- 
den. So kann eine einge-
hende Reklamations-E-Mail 
sowohl der Reklamation, 
wie auch gleichzeitig dem 
Kunden und dem Projekt 
zugeordnet werden. 

 7 Sicherheit: 
Das TimeLine-DMS besteht  
aus einem separaten Datei- 
 

system, welches auf dem  
DMS-Server liegt. Von außen 
ist dieses Dateisystem ( je 
nach Rechtesteuerung in 
Windows) nicht zugänglich. 
Auf diese Weise steht Ihnen 
ein geschützter Bereich 
für Dateien zur Verfügung, 
die gemeinsam genutzt 
und über die Zuordnung 
zu ERP-Objekten - also 
Kunden, Artikeln, usw. - 
organisiert werden.

 7Verfügbarkeit über 
das Web: 
Dateien im DMS sind 
uneingeschränkt über 
das Web verfügbar. Die 
Clients für den Web-
Zugriff sind im DMS-
Modul enthalten.

 
 
 

 7 Checkout: 
Dokumente können zur 
Bearbeitung „ausgecheckt“ 
werden. Hierbei wird die  
eingelagerte Datei zur Be-
arbeitung lokal ausgelagert. 
Während der Bearbeitung 
ist das Original-Dokument 
im DMS-System für andere 
Benutzer gesperrt. Wird die 
Datei wieder eingecheckt, 
wird die Schreibsperre 
aufgehoben.

Voll integriertes Dokumenten-Management 
erlaubt Zugriffe auch über das Internet

>Dokumentenmanagement (DMS)//

RTF-Texte



Durchgängig: 

Von der Anfrage zur Kalkulation 
bis zum Angebot und zur Termin-
Wiedervorlage - alle Vorgänge 
sind miteinander verknüpft:

 7Anfrage-Erfassung und 
-verfolgung
 7 Übernahme Anfrage in Kalku- 
lation; Rückmeldung der 
Kalkulationswerte in die 
Anfrage
 7 Erzeugung des Angebots 
wahlweise aus der Anfrage 
oder der Kalkulation
 7Automatische Wiedervorlage 
für Ihre Angebote
 7 Telefon-Schnellauskunft bei 
Rückfragen

Alle Kundendaten in einem 
System - alles auf einen 
Blick: 

Beliebig viele Adressen und 
Ansprechpartner beim Kunden, 
Hinterlegung aller Kontakt-
Daten wie Telefonnummer, 
Fax, Mail-Adresse, etc. beim 
Ansprechpartner

Aktivitäten im Griff: 

Verwaltung von Kontaktnotizen, 
Worfklow-gestützte automatische 
Wiedervorlage, Chancenverwal-
tung, Aufbau von Verteilern für 
Serien-Mails, Serienbriefe, etc.

Integration Ihrer Word- 
und Mail-Korrespondenz:

 7Mail-Versand direkt aus der 
Kundeninfo
 7Mail-Archiv direkt beim 
Kunden
 7 Serien-Mails/ Kampagnen-
Verwaltung
 7Direkte PDF-Generierung 
und Mail-Versand aus allen 
Verkaufs- und Einkaufsbelegen
 7Direkte Generierung von 
Angeboten als Word-Doku-
ment; Direkte Erstellung 
von Word-Dokumenten aus 
der Kundeninfo heraus

Integrieren Sie Ihre 
Telefonanlage:

 7 Anruf-Erkennung mit Direkt- 
sprung in die Kunden-
Zentralinfo
 7Direktwahl per Mausklick

Die Kunden-Zentralauskunft 
alles auf einen Blick: 

Korrespondenz, ausgehende 
Mails, Kontaktnotizen und 
Wiedervorlagetermine, interne 
Belege, externe Dokumente, 
Adressen und Preise, Historie 
und Statistiken, offene Posten, 
Lieferrückstände und Umsätze.

Archivierung: 

Druckausgaben werden optional 
in ein PDF-Archiv umgeleitet, 
um z.B. Rechnungen und 
andere Belege zu archivieren. 
Optional stehen Schnittstellen 
für eine revisionssichere Archi-
vierung (z.B. Easy-Archiv) zur 
Verfügung.

>Vertrieb und CRM//

Status-
verfolgung!

. . .

Auftrags-
bestätigung

Angebot

Anfrage

Gesprächsnotizen,
Wiedervorlage

Adress- und 
Ansprechpartner-

Manegement
Kalkulation

>Mobiles CRM für
Ihren Vertrieb//

Mit TimeLineMobileCRM 
haben Sie Ihre Kunden- und 
Auftragsdaten auch unterwegs 
stets griffbereit:

 7  Aufruf und Pflege von 
Geschäftspartnern, 
Ansprechpartnern und 
Aktivitäten (Kontaktnotizen, 
Wiedervorlage, etc.) vom 
iPad aus.
 7 Zugriff auf Belege, 
Betriebsaufträge, Umsätze 
und DMS-Dokumente.
 7 Routenberechnung vom 
aktuellen oder vom 
Firmenstandort aus.
 7  Umsatzinfo und Top10-
Artikel. 
 
 

 7Artikelinfo mit Beständen, 
Zugriff auf Arbeitsplan und 
Prüfplan.
 7Mitarbeiter-Info mit 
Anwesenheitsstatus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 7Offline-Betrieb auch ohne 
Internetverbindung möglich 
- Synchronisierung der 
Daten bei Wiedereintritt 
in den Online-Modus. 
Sie können MobileCRM 
damit auch im Ausland 
(Roaming), im Flugzeug 
oder bei schlechten 
Internetverbindungen 
problemlos weiter nutzen.



Alles in einem Modul:  
Durch optimale Parametrierung 
können alle Metallpreisverein-
barungen zwischen Ihnen und 
Ihren Kunden (und Lieferanten!)
in einem einzigen Modul schnell 
und einfach hinterlegt werden:

Variable Zuordnung:

 7Ob Legierungs- oder Werk-
stoffgruppenbezogen, ob  
kundenbezogen oder all- 
gemein - durch gezielte 
Zuordnung des Legierungs-
kontraktes minimieren Sie 
den Pflegeaufwand für Ihre 
MTZ-Konditionen auf ein 
Minimum

Alle gängigen MTZ/ETZ-
Berechnungsvarianten:

 7Notierung - Basis
 7 EUR/100kg
 7 EUR/Stück

Machen Sie es jedem 
Recht: variabler MTZ/ETZ-
Ausweis beim Belegdruck:

 7 EUR/100kg
 7 EUR/Stück
 7Gesamt
 7 Verrechnet/versteckt im 
Grundpreis

 
Variabel und Universell:

 7 Einsetzbar für Einkauf und 
Verkauf
 7 Limitierung der Vereinbar-
ung auf einen Zeitraum 
oder eine festgelegte 
Tonnage
 7 Freie Definition von 
Umstellgruppen (täglich, 
wöchentlich, monatlich, 
quartalsweise, etc.)

MTZ-Umstellung - kein 
Problem:

 7Auswahl der umzustellen-
den Kunden/Kontrakte/
Legierungen, Eingabe der 
neuen MTZ-Notierung - 
fertig. TimeLine stellt für 
Sie vollautomatisch kunden-
spezifische Preise, offene 
Aufträge und Abrufe um, 
aktualisiert die Auftrags-
bestands-Statistik und 
liefert ein ausführliches 
Umstellprotokoll über alle 
durchgeführten Änderungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 7

 7 Preismitteilung MTZ-Umstel-
lung: Optional generiert 
TimeLine für Sie eine 
Serienmail an alle betrof-
fenen Kunden mit der 
aktualisieren Preisinformation.
 7 Kurshistorie in jedem 
Kontrakt
 7Optionaler Verzicht auf 
die Umstellung durch 
aktuelles Anziehen der 
gültigen Notizen bei 
Lieferscheinschreibung 
möglich!

4  5

Der Legierungskontrakt: Alle Parameter zur Steuerung Ihrer MTZ/ETZ in einer 
kompakten Maske

>MTZ und ETZ: Der Legierungskontrakt//

>Materialwirtschaft//
Unbegrenzte Anzahl 
Läger, unbegrenzte Anzahl 
Lagerorte:

 7Werke, Standorte
 7 Sperrläger, Konsignations-
lagerverwaltung (Ein- und 
Verkauf)
 7 Externe Fertiger/ 
verlängerte Werkbank
 7 Konsignations- und 
Kommissionslager
 7 Ein- und Auslagerungs-
vorschläge (FIFO-Prinzip)
 7 Chaotische Lagerhaltung 

Grenzenlose 
Variantenvielfalt in der 
Disposition:

 7 Belege mit- und ohne 
Verursacherbezug
 7Optionale Erhaltung des 
Verursacherbezugs auch  
bei Zusammenfassung in 
ein Bestell-/Produktionslos
 7Mehrstufige Stücklisten-
auflösung für Langläufer 
noch vor Erzeugung der 
Produktionsaufträge

 7 Einzel- und Dauerbelege
 7 Losoptimierte Bestell- und 
Produktionsvorschläge
 7Deterministische und stoch- 
astische Disposition (Produk-
tions-Programmplanung) 
mit Wichtematrix zur 
optionalen Verrechnung 
beider Bedarfsarten
 7 Berücksichtigung von 
Ausschuss-Prozentsätzen, 
Sicherheits- und Wieder-
beschaffungszeiten 
(mehrstufig), Kunden-
Vorlaufzeiten und optimalen 
Produktionslosgrößen
 7Optimierung des 
Lieferantenvorschlags 
(schnellster, günstigster, 
Hauptlieferant)
 7Optionale Unterdeckungs-
prüfung bei Zeitverzug
 7Automatische Kontrakt-
Erkennung

Chargenverwaltung/ 
Gussteil-Nummern:

 7 Chargenverwaltung mit 
optionaler Mehrlager- und 
Lagerort-Verwaltung (chao-
tische Chargenhaltung)
 7 Chargen-Sperre, Chargen-
Split
 7 Chargen-Rückverfolgung 
(auch mehrstufig)
 7 Chargen-Verfolgung pro 
Projekt, Betriebsauftrag, 
Ein-/Verkaufsbeleg, Artikel, 
Vorgang, Rückmeldung
 7 Einlagerungsvorschlag mit 
Gewichtskontrolle und Zula-
gerungsvorschrift (char-
genreine Lagerorte, etc.)
 7 Kommissionier- und Versand-
vorschlag mit FIFO-Option

Mobile Datenerfassung:

 7Mobile Handscanner-
Erfassung für Lager- und 
Inventurbuchungen
 7 Buchungen mit und ohne 
Gussteilnummern und 
Chargen
 7 Scanner-Hardware und 
-Service erhalten Sie aus 
einer Hand

Inventur:

 7 Permanente- und Stichtags-
Inventur
 7 Freie Untergliederung 
der Inventur in separate 
Zählsessions nach Lagern, 
Lagerorten, Artikelgruppen, 
etc. Jede Zählsession kann 
separat für sich eröffnet 
und abgeschlossen werden.
 7 Optionale Mehrfach-Zählung
 7Optionale Buchungs-Sperre
 7 Erfassung und Bewertung 
von halbfertigen Umlauf- 
und Sperrlagerbeständen
 7 Verschiedene Bestands-
Bewertungsverfahren 
(Niederstwert, Durch-
schnitt, etc.)
 7Automatisches Abwertungs-
verfahren nach Lager-
Gängigkeit; wahlfreie, 
manuelle Abwertung 
möglich
 7 Jederzeitige Bewertung des 
Lagerbestandes möglich 
- sowohl für Roh- und 
Fertigprodukte wie auch 
für Halbfertigbestände 
(Umlaufmengen)



>Logistik und Versand//

Flexibler disponieren durch 
variable Auftragsarten:

 7 Einkaufskontrakt/           
Rahmenvereinbarung
 7 Einzel-Bestellung
 7 Abruf-Bestellung/Bestellabruf
 7 Bestellanforderungen für 
Betriebsmittel, Hilfsstoffe 
und Ersatzteile

Nichts mehr vergessen 
durch automatisierte 
Verfahren:

 7Workflow-gestütztes 
Termin-Sicherungsverfahren
 7 Eingussteile automatisch 
bestellen durch MRP-Lauf
 7 Lieferantenmahnung: 
Anmahnung unbeantwor-
teter Preisanfragen, unbe-
stätigter Bestellungen und 
nicht erfolgter Lieferungen 
– auch per Serienmail

Mehr Überblick durch 
Integration aller 
Bedarfsarten in ein System:

 7 Bestellanforderung
 7 Dispositiver Bestellvorschlag 
(MRP-Lauf)
 7 Langfristige Bedarfsplanung/
Produktionsprogrammplanung

Flexibler reagieren durch 
variable Ablaufsteuerung 
für die Beschaffung:

 7Übernahme aus Kunden-
Auftrag
 7Übernahme aus Bestell-
anforderung
 7Automatische Generierung 
aus Vorschlag
 7Manuelle Anlage

Schneller bestellen durch 
gute Ergonomie:

 7Direktsprung in die Stamm-
daten aus der Bearbeitung 
heraus
 7 Jederzeitige Rücknahme 
aller Vorgänge z. B. bei 
Bedarfsänderungen
 7Übersichtliche Bedienung: 
ein Geschäftsprozess kann 
vollständig in einer Maske 
bearbeitet werden, ohne 
springen zu müssen.

Voll integriert:

 7 Integration in Finanzbuch- 
haltung, Kostenrechnung, 
Produktion und Material-
wirtschaft

Günstiger einkaufen 
durch flexibles Preis-
Management:

 7Wer-liefert-Was-Liste
 7 Lieferantenbezogene    
Mengen- und Rabattstaffeln
 7 Beliebig viele Zu-Abschlags-
komponenten pro Lieferant 
und Artikel erlauben die Aus-
gliederung von Preis-Kompo-
nenten in separat parame-
trierbare Zusatzleistungen, 
die automatisch in die 
Bestellvorgänge über-
nommen werden können.
 7Umfangreiches Preis-
Änderungsmanagement 
(automatisierte Preis-                
Erhöhungen, etc.)

Leergut- und Verpackungs- 
verwaltung:

 7 Flexible Leergutverwaltung 
mit automatischer Leergut- 
buchung bei Lieferschein-
schreibung „im Hintergrund“
 7 Kundenbezogene 
Verpackungsvorschriften
 7 Verpackungs-Stücklisten
 7Automatische Leergut-
Voraus-Planung
 7 Leergut-Tausch und -Verkauf
 7Manuelle Leergutkonten-
buchungen
 7Angabe von Gewichtsab-
weichungen beim Liefer-
schein (Positions- oder 
Stückgewicht)

 7 Interaktiver Versandvor-
schlag mit FIFO-Option 
anhand Verfügbarkeit, 
Auftrags-Priorität und 
Kunden-Liefertermin
 7 Lieferschein-Generierung 
aus Versandvorschlag
 7 Zügige Abwicklung: 
Erstellung von Lieferschein, 
Versandanmeldung, Spe-
ditionsauftrag, Ladelisten, 
Leergutbuchungen, Ver-
sand-DFÜ und Logistik-
Papieren in wenigen 
Arbeitsschritten
 7 Labeldruck:  
VDA-Warenanhänger, 
Paketaufkleber, 2D-Bar-
code-Labels,
 7 Lieferavise per DFÜ
 7 Ladelisten:  
Erstellung und Zusammen-
fassung von Lieferscheinen 
zu Ladelisten/Touren per 
Drag & Drop
 7 Frachtermittlung:  
Maut- und Frachttabellen

Integriertes 
Behältermanagement:

 7Reduzieren Sie Ihren 
Buchungsaufwand: 
Verwalten Sie Behälter 
als lagermäßig buchbare 
Einheit über eindeutige 
Barcode-Labels
 7Mobile Handscanner erlau- 
ben direkte Behälter-Buch-

ungen und unterstützen bei 
Inventur und Umlagerungen
 7 Einlagerungen per Barcode-
Scanner - Auslagerung per 
FIFO-Datum am Behälter
 7Umlaufgebinde erlauben 
die direkte Rückmeldung 
von Arbeitsfolgen über die 
eindeutige BehälterID per 
Barcode

DFÜ-Module:

 7 EDI/DFÜ-Modul für ANSI 
X12-, Odette-, VDA- und 
Edifact-Formate
 7Alle gängigen Nachrichten- 
typen stehen vorkonfiguriert 
zur Verfügung - lediglich 
die Mappings müssen an 
den jeweiligen DFÜ-Partner 
angepaßt werden.
 7 Vorkonfigurierte 
Mappings für nahezu 
alle gängigen Nach-
richtentypen, wie: 

• Eingehende Liefer- 
und Feinabrufe

• Ausgehende 
Bestellabrufe                   

• Eingehendes Pick-Up-
Sheet (DELJITPUS)

• Ausgehende Lieferavise
• Ausgehende Rechnungen
• Eingehende Gutschriften
• Konsilager-Abwicklung 

per EDI

Zollabwicklung:

 7Alle gängigen Abläufe in 
einem System: Intrastat 
(Versendung, Eingang),  
EUR 1, EUR 2, ATR
 7Ausfuhrerklärungen per 
Atlas-Schnittstelle
 7 Intrastat-Export für w3Stat
 7 Extrastat-Export auf 
Diskette

>Einkauf//
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Mit vier Plantafeln die sich voll 
in Verkauf und Materialwirtschaft 
integrieren, stellt TimeLine 
das derzeit umfangreichste 
Planungs-system für Gießerei-
betriebe auf dem deutschen 
Markt dar.

Ob Formanlagen oder Kern- 
macherei - ob Druckguss-
maschinen oder mechanische 
Bearbeitung geplant werden 
müssen - mit keinem System 
planen Sie einfacher, schneller 
und präziser als mit den 
grafischen Plantafeln von 
TimeLine:

Zuverlässig Termine 
bestätigen:

 7 Liefertermin-Ermittlung auf 
Basis endlicher (optional: 
unendlicher) Kapazität
 7 Vorwärts-, rückwärts- und 
Mittelpunkt-Terminierung
 7Optimierung: Planung sucht 
optional automatisch die 
schnellste Maschine
 7 Ressourcen-
Belastungsübersichten
 7 Planaufträge für die 
Kapazitätsreservierung  
bei Lieferterminzusagen  
im Angebot

Kastenplanung in der 
Handformerei:

 7 Verwaltung aller Kästen im 
„Kastenpark“. Einplanung 
der Kästen in der 
Grobplanung (Kasten wird 
als Engpass in der Planung 
berücksichtigt und Aufträge 
bei fehlenden Kästen ggf. 
verschoben).

Planung von Mischseiten:

 7Hinterlegung von halben, 
viertel und anderen 
Teilplatten. Hinterlegung 
der Teilbarkeit der 
Formanlage. Kombination 
von Teilplatten per Drag & 
Drop in der Feinplanung 
- Fehlermeldung bei 
ungültigen Kombinationen 
und falschen 
Positionierungen.

Flexibel und schnell 
planen durch variable 
Planverfahren:

 7 Splitten, verschmelzen, 
aussetzen, verschieben, 
Neuaufwurf, Prioritäten 
setzen („Chefauftrag“), 
kurzfristige Kapazitäts-
anpassung, extern-Vergabe, 
Maschinenwechsel, Simu-
lation – keine Grenzen für 
Ihre Arbeitsvorbereitung!
 7Maschinen-Reihenfolge-
planung per Drag & Drop
 7 Vorwärts- (ASAP), rück-
wärts- (JIT), Durchlauf- 
und manuelle Terminierung 
(Drag & Drop-Verfahren)
 7 Vorher-nachher-Vergleich, 
Dringlichkeitsliste, Termin- 
übersicht, Lieferverzugs-
überwachung

Ihre „Inbox“ – sehen, was 
neu ist und noch geplant 
werden muss: 

 7Mittelpunkt-Terminierung 
in der Feinplanung
 7 Kundenauftragspositionen 
1:1
 7 Produktionsvorschläge aus 
MRP-Lauf - losoptimiert 
und vorterminiert nach 
Kunden-Wunschtermin
 7Ungeplante Plan- und 
Betriebsaufträge

Mitlaufende 
Schmelzbedarfsanzeige:

 7 Ermittlung des 
Schmelzbedarfs synchron 
zur Feinplanung im Tages- 
oder Stundenraster.

Saubere Abbildung nicht 
sortenreiner Gießprozesse:

 7 Sammel- und Koppel-
produkt-BAs bilden die 
besondere Problematik 
der nicht-sortenreinen 
Fertigung z.B. bei ge-
mischten Modellplatten, 
Mehrfach-Formen oder 
-Einsätzen ab.
 7 Sammel-BAs können hier-
bei durch Drag & Drop 
unterschiedliche Teile 
kombinieren und helfen 
nicht nur bei der Planung, 
sondern erlauben auch die 
Rückmeldung mehrerer 
kombinierter Teile in einem 
Schritt. Kosten und Zeiten 
werden dabei Verursacher-
gerecht aufgeteilt. 
 

Nicht-sortenreine 
Fertigung: Automatische 
Mittelpunkt-Terminierung 

von nicht-sortenreinen und 
kombinierten Gießprozessen.

Plantafel II dient der schnellen automatisierten Ermittlung von Lieferterminen 
(z.B. für die Abgabe eines Liefertermins in der Auftragsbestätigung) auf 
Basis vorgegebener („finiter“) Kapazitäten unter Berücksichtigung bereits 
vorhandener Belegungen. Kurzfristige Kapazitätsänderungen, Chefaufträge, 
Störungen und Rückmeldungen werden durch den eingebauten „Neuaufwurf“ 
immer wieder aktualisiert, so dass sich ein stets aktuelles Bild über die Liefer- 
und Terminsituation in der Fertigung ergibt. Sehr zu empfehlen ist hierbei der 
Einsatz der integrierten TimeLine-BDE, um Rückmeldedaten zeitnah in die 
Planung einfließen lassen zu können.

Plantafel III ermöglicht eine Maschinen-Feinplanung in der Sie die Reihenfolge 
der zu fertigenden Aufträge durch Ziehen mit der Maus selbst bestimmen können. 
Dieses praxisnahe Planverfahren ist besonders intuitiv und einfach zu bedienen 
und kann ohne großen Stammdatenaufwand schnell eingeführt werden. Gerade für 
die Gießerei, Kernmacherei und die mechanische Bearbeitung ist dies das optimale 
Tool für die Feinplanung.

>Planung//



Die verlängerte Werkbank 
bildet alle wesentlichen  
Prozesse der externen Ver- 
edelung durch unterschied-
liche Belegarten ab: externer 
Kontrakt, externe Bestellung, 
Warenbegleitschein (bei 
Auslieferung der Rohware), 
Rückmeldung aus der 
externen Fertigung und 
automatische Waren-
eingangs-Beleg-Übergabe 
an den Einkauf sind die 
wesentlichen Meilensteine 
im Auftragsdurchlauf der 
externen Fertigung.

Beistellung im 
Handumdrehen:

 7 Legen Sie Beistellteile ein- 
fach als normale Stück-
listenpositionen an und 
verknüpfen diese mit der 
externen Arbeitsfolge: 
TimeLine übernimmt dann 
optional Ihre Beistellteile in 
die Warenbegleitscheine und 
bucht diese auf das Lager 
des externen Fertigers um! 
 7 Die Abbuchung erfolgt auto-
matisch mit der Rückmeld-
ung der Warenbegleitscheine.

Preise sauber verwaltet:

 7 Preise und Mengenstaffeln 
pro Lieferant und Arbeits-
gang hinterlegbar
 7 Rüstkosten, sowie beliebig 
viele weitere Auf-Abschläge 
als Zusatzleistung verwaltbar
 7 Preise pro Stück, kg oder 
Zeit

Terminüberwachung und 
Rückmeldung:

 7 Einzel- und Sammelrück-
meldung aus der externen 
Veredlung
 7 Seriennummern-, Chargen- 
und Gebindeverwaltung bei 
Aus- und Rücklieferung
 7Umlaufmengenverwaltung 
beim externen Fertiger

Integrierter Ablauf in 
Einkauf und Produktion:

 7Hinterlegen Sie externe 
Arbeitsfolgen wie interne 
und geben anstelle einer 
Maschine einfach den 
Lieferanten an.
 7 Erzeugen Sie den Lieferschein 
für den externen Fertiger 
(Warenbegleitschein) direkt 
aus dem Betriebsauftrag 
oder stellen diesen aus 
mehreren Betriebsaufträgen 
zusammen (Sammel-Waren- 
begleitschein).
 7 Erfassen Sie den Warenein-
gang einfach durch die 
Rückmeldung dieses Waren- 
begleitscheins (=> Barcode- 
Option!). Ausschüsse und 
Sperrmengen können in 
der Rückmeldung gleich mit 
eingegeben werden.
 7 Erzeugen Sie einen Waren- 
eingangs-Beleg für die Rech- 
nungsprüfung automatisch 
im Hintergrund mit der 
Rückmeldung des Waren-
begleitscheins.
 7Geben Sie die Zahlung frei, 
indem Sie den Warenein-
gangs-Beleg freigeben.

Mehr Überblick über 
Bestände und Termine:

 7 Vorschau und Bestellung: 
Erzeugen Sie eine Vorschau  
oder Bestellung für Ihre 
externen Fertiger automa- 
tisch aus den Betriebs-
aufträgen in denen diese 
als Lieferant angegeben 
wurden.
 7 Lagerbestände: 
automatische Lagerbe-
standsübersicht durch 
Anlage und Rückmeldung 
der Warenbegleitscheine
 7 Terminvorgaben: 
Die synchrone Einplanung 
der externen Arbeitsfolgen 
im Rahmen der internen 
Planung ermittelt die 
Liefertermine für Ihre 
verlängerte Werkbank 
gleich mit.
 7Mahnwesen: 
automatische Anmahnung 
fälliger Warenbegleitscheine 
im Lieferanten-Mahnwesen.

>Externe Fertigung//

Wareneingangs-
beleg

Einkauf

Rückmeldung

WBSchein

EK-
Kontrakt

Bestellung
 (ext Fert)

Betriebsauftrag
(ext AFO)

Vorschau für 
externe Fertigung

Warenbegleitschein/ 
Warenausgang

Warenbegleitschein/ 
Rückmeldung/
Wareneingang

Wareneingangs-
lieferschein

Wareneingangs-
rechnung

Lieferanten-
mahnung

Lieferanten-
bewertung

Preisanfragen

Produktions-
auftrag
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Ihre Prüfmittel im Griff:

 7 Prüfmittel-Status  
(gesperrt/frei), 
 7 Kalibrierung: 
Terminüberwachung, 
Kalibrierdaten-Historie
 7 Standzeiten
 7 Prüfmittel-Lebenslauf
 7 Prüfmittel-Ausgabe

Prüfpläne:

 7Wareneingangsprüfpläne 
(artikelspezifisch oder 
gruppenspezifisch), 
 7 Fertigungsprüfpläne 
(teilespezifisch oder 
Teileübergreifend),
 7 Kalibrier-Prüfpläne für 
Prüfmittel, 
 7 Prozesschargen-Prüfpläne.

Produktions-Kontrollplan: 
Arbeitsplan, Stückliste und 
Prüfplan in einem Modul:

 7Direkte Zuordnung von 
Prüfplänen zum Fertigteil
 7 Prüffolgen bestehend aus:
• Merkmalen (iO, numerisch, 

attributiv, Text)
• Stichprobenfrequenzen 

(statisch, dynamisch 
(AQL), zeit- oder 
mengenbezogen)

• Toleranz- und 
Eingriffsgrenzen

 7Nestbezogene Prüfung
 7Hinterlegung von Fotos pro 
Prüffolge
 7Automatisch Prüfaufträge 
erzeugen bei Anlage des 
Produktionsauftrags

Prüfplanung:

 7Automatische Generierung 
von Messvorschlägen

Instandhaltung: 

 7 TimeLine 12 verfügt 
über ein integriertes 
Instandhaltungsmodul. 
Hierin können Anlagen- und 
Ersatzteil-Stämme gepflegt, 
Instandhaltungsaufträge 
verwaltet und per Drag 
& Drop geplant werden, 
Betriebsstundenzähler,  
Zeiten und 
Ersatzteil-verbräuche 
gemeldet werden. 
Selbstverständlich ist das 
Modul in die Produktion 
und in den Einkauf 
vollständig integriert.

Wareneingangsprüfung: 

 7 Erfassung und Prüfung des 
Wareneingangs in einem 
Arbeitsgang. 
 7Optionale Umbuchung auf 
Prüflager bzw. Sperrlager 
bei Beanstandungen
 7Auslösen einer Lieferanten-
Reklamation direkt aus 
Wareneingang heraus 
möglich

Qualitätsdatenerfassung:

 7Messreihen- und 
Maßprotokoll-Erfassung
 7Automatische Messdaten-
erfassung für zahlreiche 
unterschiedliche Messmittel 
per MuxBox möglich.

Regelkarten und SPC:

 7 Integrierte Regelkarten: 
Urwert, Mittelwert, Standard- 
abweichung, Rang und 
Spannweite.

 7 SPC-Übergabe:  
QDas-Schnittstelle zur Aus-
gabe der Messdaten für die 
SPC-Auswertung.

Nestabhängige 
Auswertung:

Ist das auszuwertende 
Merkmal als nestabhängig 
geschlüsselt (z.B. im Spritz- 
oder Druckguss), so kann die 
betreffende Auswertung Nest-
übergreifend oder nur für ein 
bestimmtes Nest erfolgen:

Reklamationen 
überwachen und 
Fehlerkosten senken:

 7 Templates: 
Reklamationstemplates für 
die schnelle Erstellung von 
Reklamationen
 7 8D-Report:  
Mehrere Vorkonfigurierte 
8D-Reporte
 7Maßnahmenverwaltung und 
-verfolgung
 7Mahnwesen:  
Workflow-gestütztes Mahn- 
wesen bei der Überschreitung 
von Maßnahmen-Terminen
 7Aktionen:  
Die Reklamation als Regie-
zentrum für Aktionen: Aus 
der Reklamation heraus 
können direkt:
• Nacharbeitsaufträge 

erstellt, 
• Kunden-Gutschrift 

generiert,
• Lieferanten-Belastung 

erzeugt, 
• Abholaufträge erstellt,
• Werkzeuge und Artikel 

gesperrt und
• Laufende BAs gesperrt 

werden.
 7Auswertungen: 
Reklamationskostener- 
fassung, Reklamations-
monitor, Fehlerkosten-
Statistik

Eigen- und 
Lieferantenbewertung:

 7 Frei definierbarer 
Kriterienkatalog für die 
Lieferantenbewertung
 7 Fertig vordefinierte 
Kriterien und automatische 
Bewertung für viele 
wichtige Kriterien wie 
Liefertreue, Mengentreue, 
Kundenbetreuung, Qualität, 
Reklamationsbearbeitung, 
Preisstabilität, etc.
 7ABC-Bewertung mit 
Umrechnungstabellen
 7 Eigenbewertung für 
Liefertreue

Werkszeugnisse:  
Erstellung von Werkszeug-
nissen mit Chargen-, Prozess-
chargen- und Seriennummern-
Angaben. Selektive Übernahme 
der erfaßten Qualitätsdaten in 
das Werkszeugnis.

Fehlersammelkarten: 
Pareto-Analysen und Fehler-
Auswertungen.

FMEA
Neu in TimeLine 12: 
Fehlermöglichkeits- und 
Einfluss-Analyse

>Qualitätssicherung//



 7Neuteil-Planung mit der 
Projekverwaltung

Alles auf einen Blick: 
der Projekt-Explorer von 
TimeLine:

 7 Interne Belege:  
Ansicht, Neuanlage und 
Bearbeitung aller Belege 
eines Projekts aus einer 
Maske heraus.
 7 Externe Dokumente:  
Verwaltung von Excel-Sheets, 
Bildern, Word-Dateien, 
Zeichnungen und sonstigen 
Dateien in der Folgedoku-
mentenverwaltung des 
Projekt-Explorers.

 7Meilensteine: Unterteilung 
des Projekts in beliebige 
(zeitliche oder technische) 
Meilensteine mit separater 
Budgetierung (Stunden 
und Kosten) und Termin-
Setzung.

Abschlagsrechnungen: 

 7 Abschlags- und Schlussrech- 
nungsverfahren für den 
externen Werkzeug-Neubau

Rückmeldungen: 

Ob Einzel- oder Sammel-
Rückmeldungen - eine Rück- 
meldung ist in wenigen 
Sekunden erfaßt. Gleiches 
gilt für Material- und 
Projekt-Rückmeldungen. 
Rückmeldungen können 
manuell, über BDE oder 
Maschinendatenerfassung 
erfolgen.

Ausschuss- und Sperrlager: 

Neben der Umlaufmenge 
werden auch Sperrbestände 
und Ausschussmengen parallel 
zueinander geführt. In jeder 
Rückmeldung stehen hierfür 
drei separate Mengenfelder  
zur Verfügung.

Leistungslöhne: 

Akkordabwicklung für 
Zeit- und Stückakkorde; 
Akkordzeitenerfassung und 
Rückmeldung in einem 
Rückmelde-Schritt.

Gießbericht mit 
Schmelzcharge: 

Eingabe der Schmelzcharge 
beim Gießbericht (Verknüpfung 
der Schmelzcharge und 
-analyse mit dem Betriebsauftrag).

Ausschuss- und 
Sperrgründe: 

Beliebig viele Ausschussgründe 
pro Rückmeldung.

>Rückmeldewesen: einfach und schnell//

Sperrmengen sauber 
getrennt: 

Getrennte Erfassung von 
iO-Ware, Sperrmengen und 
Ausschussmengen.

Ausschussgründe: 

Beliebig viele Ausschuss-
gründe; Ausschuss-Statistik 
nach Artikel, Auftrag, Periode, 
Pareto-Analyse für Ausschüsse 
und Störzeiten.

Nacharbeit: schnell erfasst 
Kosten sauber verwaltet: 

Auslösung eines Nacharbeits-
auftrags aus der gesperrten 
Menge heraus auf Knopfdruck; 
optionale Erfassung von Zusatz- 
hinweisen, Ausschussgründen, 
etc.; optionaler Druck einer  

 
 
 
Nacharbeitskarte; automatische 
Verbuchung der Kosten auf den 
Originalauftrag bei Rückmeldung.

>Nacharbeit, Sperrlager und Ausschuss//

>Werkszeugnisse, Spektrometrie//
 7 Import und Archivierung 
Ihrer Spektral-Analysen

 7 Erstellung von 
Werkszeugnissen

 7 Zuordnung des 
Werkszeugnisses zum 
Betriebsauftrag oder zum 
Lieferschein

>Projektverwaltung im Werkzeugbau//
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TimeLine - das universelle 
Erfassungssystem:

Personalzeiterfassung (PZE), 
Betriebsdatenerfassung (BDE), 
Maschinendatenerfassung (MDE) 
und Qualitätsdatenerfassung 
(QDE) in einem integrierten 
Gesamtsystem ohne Schnitt-
stellen! Terminals, Server 
und Software kommen aus 
einer Hand und sind perfekt 
aufeinander abgestimmt:

Intelligente Terminals - 
flexible Software:

 7 TimeLine-BDE ist wahl-
weise lauffähig auf unseren 
hochwertigen Industrie-PCs 
mit IP55, IP65-Schutz-
klasse, auf handelsüblichen 
PCs oder auf den TimeLine-
MDE-Terminals.
 7Das BDE-Terminal loggt sich 
direkt auf der Datenbank 
ein – alle Verbuchungen 
erfolgen online. 
 7 Kein separater Server o.ä. 
erforderlich - keine Zeit- 
verzögerung - keine Batch-
läufe für die Verbuchung. 
 7 Fehlermeldungen bei der 
Falscheingabe erfolgen 
direkt an den Mitarbeiter 
am BDE-Terminal.

Saubere Abdeckung der 
Sonderfälle: 

 7 Einzel- und Sammelstem-
pelungen mehrerer Mitar-
beiter zu einer Arbeitsfolge
 7Mehrmaschinenbedienung

Konfigurieren Sie Ihre 
Terminals selbst:

 7Mit dem Stempelungsarten-
Editor legen Sie selbst fest, 
was am Terminal abgefragt 
werden soll und was nicht. 
So können zur Vereinfachung 
Abfragefelder mit Defaults 
vorbelegt werden oder 
individuelle Abfragefelder 
hinzugefügt werden.
 7Alle Funktionstasten jedes 
einzelnen Terminals können 
mit den individuell konfi-
gurierten Stempelungsarten 
individuell belegt werden.
 7Optionale Zusatzangaben 
für Materialverbräuche 
(auch mit Chargen), weitere 
Mitarbeiter, Ausschuss- und 
Störgründe, etc.

Ein Blumenstrauss an 
vorkonfigurierten Buch-
ungsarten steht Ihnen zur 
Verfügung:

 7 Kommt, Geht, Dienstgang
 7 An-/Abstempeln (Arbeitsfolge)
 7An-/Abstempeln 
(Mitarbeiter/ Ressource)
 7 Fertigmeldung, 
Fortschrittsmeldung, 
Gutstückmeldung
 7Umlaufmengenmeldung
 7 Schichtwechsel
 7Auftragswechsel
 7 Störung, Störungs-Bestäti-
gung, Unterbrechung
 7Materialrückmeldung
 7 Inventur
 7 Projekt-Rückmeldung  
(ohne Auftrag - direkt auf 
das Projekt)
 7Gemeinkosten-Stempelung 
(putzen, etc.)
 7 Info-Taste

Einfache 
Terminalbedienung: 

 7Navigations- und 
Suchfunktionen

Die Maschinendatenerfassung 
dient der einfachen und kosten- 
günstigen Erfassung von: 

 7Maschinen-Laufzeiten, 
 7 Störzeiten, 
 7 Leistungsgraden und 
 7 Stückzahlen.

Terminal-Hardware

Mehrere Maschinen an 
einem Terminal: 
Bis zu 85 Signaleingänge und 
10 Ausgänge pro Terminal 
anschließbar.

Firmware-Updates: 
Software-Updates im Terminal 
ermöglichen funktionale 
Erweiterungen ohne Hardware-
Anschaffung!

Funk-Optionen:  
Vermeidung von Verkabelung 
durch Übertragung der Ein- 
und Ausgangssignale per 
Industriefunk.

Maschinenampel: 
Für die weithin sichtbare 
Signalisierung von Störungen, 
Maschinenstillständen, durch-
zuführenden Prüfungen, etc.

Weitere Eigenschaften: 
IP65-Schutzart, integrierter 
RFID-Leser, Farbdisplay, 12 
Funktionstasten, 4 Signal-
LEDs, Ethernet-Anschluss 
(auch Wireless möglich), PS2-
Anschluss für Barcodescanner.

MDE-Software

Integrieren Sie Ihre Maschinen 
in Ihr TimeLine-PPS-System:

 7 Statusüberwachung: 
Produktion (PROD), Still-
stand (IDLE), Störung 
(DOWN)

 7 Stückzahlerfassung:   
durch direkte Anbindung 
auch nicht SPC-gesteuerter 
Maschinen zur Stückzahl-
erfassung an das BDE-
System

 7 Störzeiten-Erfassung: 
durch Zykluszeit-Über-
schreitung oder direkte 
Verarbeitung von Stör-
signal-Eingängen.

 7Maschinenspiegel zeigt 
die gelaufenen Zyklen, 
Restlaufzeit, sowie 
Störungen oder Stillstände 
in einer Übersicht.

>Betriebsdatenerfassung (BDE)//

>Maschinendatenerfassung (MDE)//

Vom Terminal bis zum ERP-System: 
integrierte TimeLine-BDE



In zwei separaten Modulen, 
die jeweils auf die spezifischen 
Belange von Druck- und Kokil- 
lengießereien bzw. von Sand-
gießereien zugeschnitten sind, 
stehen Ihnen zwei äußerst 
komfortable Kalkulationsmodule 
zur Verfügung, die sich nahtlos 
in TimeLine-Guss integrieren:

Flexibel und 
Variantenreich:

 7Wahlweise Vollkosten- oder 
Deckungsbeitragskalkulation
 7Hinterlegung beliebig vieler 
Stundensatz-Varianten
 7Hinterlegung beliebig vieler 
Zuschlags-Schemata
 7 Kalkulation von Mengen-
varianten (Mengenstaffeln)
 7Optionale Rückschreibung 
der kalkulierten Preise in 
die Stammdaten
 7Archivierung der Kalku-
lationsergebnisse (Preise 
bleiben in den Kalkulationen 
gespeichert, auch wenn sich 
die Stammdaten ändern)
 7 Kalkulation kann unabhängig 
von der Anlage eines Artikels 
oder Modells erfolgen 
(„echte“ Vorkalkulation)
 7Hinterlegung von externen 
Folgedokumenten 
(Zeichnungen, Excel, etc.) 
hinter der Kalkulation
 7 Beliebig viele Kalkulationen 
pro Anfrage; Kalkulation 
ohne vorherige Artikel-/
Modell-Anlage möglich

Alle Kalkulationsarten 
abgedeckt:

 7Nachkalkulation
 7Auftragsbezogene 
Vorkalkulation
 7 Erzeugniskalkulation

Schnelle Erfassung und 
Ermittlung von Gewichten 
und technischen Daten:

 7 Ermittlung von Klassifika-
tionsmerkmalen über die 
technischen Daten des 
Teils/Modells
 7Automatische Gewichts- 
und Volumen-Ermittlung
 7 Separation von Verkaufs-
gewicht, Rohgewicht,  
MTZ-Gewicht, Gießgewicht, 
Kreislaufgewicht und 
Spänegewicht.

Variabel bei Schmelz- und 
Metallkosten:

 7Alternative Berechnung von 
Schmelzkosten über Einsatz- 
gewicht und Metallkosten 
über Metallverbrauch oder 
über
 7Gießgewicht unter Abzug 
einer Kreislaufgutschrift

Formerei im Griff 
(Sandguss):

 7 Automatische Sandvolumen- 
Ermittlung aus Kastenvolumen 
abzüglich Kern-, Kreislauf- 
und Teilevolumen
 7 Formgeschwindigkeit in 
Kasten/Std. oder Form-
Minuten (Handformerei)

Kerne sauber verwaltet 
(Sandguss):

 7 Kerne können schnell und 
einfach über technische 
Merkmale oder aber detail- 
liert mit eigenem Arbeitsplan 
und Stückliste kalkuliert 
werden.
 7 Kerne können bei Übernahme 
zu eigenen Artikeln übernom- 
men werden. Die Anlage 
erfolgt hierbei automatisch.

Schnelle Kalkulation 
aller weiterer Kosten-
Komponenten:

 7 Separate Formeln für interne 
und externe Bearbeitung, 
Eingussteile und Montage-
teile, Prüf- und Putzkosten.
 7 Einstellbare Berechnung 
von Guss- und/oder Bear-
beitungs-Ausschuss bei 
jeder Kosten-Komponente!
 7 Berechnung von Stück- 
oder kg-Preisen, 
Stundensätzen oder 
Pauschalen

Optionale separate 
Werkzeug- und 
Modellkosten-Kalkulation:

 7Werkzeug- und Modell-
kosten-Kalkulation als 
Unterkalkulation möglich 
(eigener Werkzeugbau)

Übersichtliche 
Darstellung der 
Kalkulationsergebnisse:

 7 Parallele Ermittlung von  
kg- und Stückpreisen
 7 Errechnung von Gewinn, 
VK-Preis, Herstell- und 
Selbstkosten, sowie von 
Deckungsbeiträgen
 7 Ermittlung von Mengen-
staffel-Preisen auf variabel 
eingebbaren Fertigungs-
Losgrößen
 7Aufsplittung der Kosten in 
Kostenarten
 7 Editierbares Zuschlags-
Schema

Kalkulationsergebnisse 
vielfach weiterverwendbar:

 7Übernahme in Artikelstamm 
oder Angebot
 7Anlage von Modellen aus 
den technischen Daten der 
Kalkulation
 7Generierung der Kopfinfor-
mationen für den Modell-
Explorer automatisch

Sauber integriert: 

 7 Verknüpfung der Kalku-
lation mit Modell, Anfrage, 
Angebot, Kunde und Artikel
 7Übernahme Kalkulation aus 
Anfrage
 7Übergabe Kalkulation in 
Angebot
 7Übergabe der technischen 
Daten an neuangelegten 
Artikel, Modellplatte, Modell 
und Kern

>Kalkulation//
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Für Druckgussformen, 
Modelle, Modellplatten, 
Entgrat-Vorrichtungen und 
Kokillen – TimeLine macht 
Ihre Werkzeugverwaltung 
übersichtlich und effizient:

 
Werkzeug als 
Produktionsressource:

 7 Sie hinterlegen Ihre Werk-
zeuge wie Ihre Maschinen 
in einem eigens hierfür 
geschaffenen Stammsatz. 
Anschließend wird das 
Werkzeug einfach der 
entsprechenden Artikel-
Arbeitsfolge zugeordnet.

Standzeiten und 
Wartungsintervalle:

 7 Jede Rückmeldung auf eine 
Arbeitsfolge mit Werkzeug 
erhöht automatisch die 
Standzeit des Werkzeugs. 

Separate Verwaltung für:

 7Druckgusswerkzeuge
 7Modelle und Modell-Platten
 7 Kernkästen
 7 Lehren, Vorrichtungen, 
sonstige Werkzeuge und
 7 Prüfmittel

Viele nützliche 
Zusatzfunktionen: 

 7 Werkzeug-Sperre (mit Sperr-
text), Werkzeug-Amortisa-
tion, Hinterlegung tech-
nischer Stammdaten beim 
Werkzeug, Hinterlegung 
von externen Dokumenten 
(Zeichnungen, Fotos, etc.) 
beim Werkzeug, Verwaltung 
von Werkzeug-Komponenten 
und -einrichtungen, Kosten- 
und Erlösinfo zum Werkzeug.

Werkzeug-Lebenslauf:

 7Die Karteikarte für Ihr 
Werkzeug. Hier wird nicht 
nur jede Rückmeldung 
eingetragen - es können 
auch manuelle Eintragungen 
wie Sperre, Ausschuss, 
Überholung, etc. hier 
eingetragen werden.

Werkzeugbau: 

 7 Schnellerfassung für Werk- 
zeugbauaufträge (Repara-
turen, Umbauten, etc.) inkl. 
einfacher Erfassung der 
Rückmeldezeiten aus dem  
Werkzeugbau. 
Kostenmäßige Verbuchung 
der Reparaturkosten im 
Werkzeug/Werkzeug-
Lebenslauf.

Externer Werkzeugbau:

 7Aus- und Einlieferungs-
scheine für die Werkzeug-
aus- und -einlieferung.

Amortisation:

 7Werkzeug-Amortisations-
konten für die einfache und 
effektive Verwaltung Ihrer 
Amortisationen.

>Werkzeugverwaltung und Werkzeugbau//

>MobileFactory: die iPad InfoApp für 
Werksleiter//

TimeLine MobileFactory 
liefert Ihnen einen stets 
aktuellen Überblick über den 
Zustand Ihrer Fertigung. 
Maschinenstatus, Störgründe 
und -zeiten, Zykluszähler 
und Leistungsgrade werden 
visualisiert. 

Auf Auftragsebene werden 
Auftragsfortschritt, 
Umlaufmengen, 
Liefertermine und weitere 
Zusatzinformationen 
dargestellt.
Das MDE-System ist 
datenbankbasiert und 
kann von unseren 
Technikern in bestehende 
Produktionsumgebungen 
integriert werden.

Hinterlegung der technischen Daten direkt beim Werkzeug



 7 Buchung von Einsatz-
materialien und Zuschlags-
stoffen (Gattierung)

 7 Erzeugung von Abstichen/ 
Entnahmen (=Prozesschargen)

 7 Impfen (beim Abstich), 
Umfüllen

 7 Erstellung von Spektral- 
analysen und deren Zu-
ordnung zur Schmelzcharge

 7 Kostenermittlung in der 
Gattierung

 7Hinterlegung/Import der 
Spektrometriedaten zur 
Schmelzcharge 

 7 Eingabe der Schmelzcharge 
bei der Gießrückmeldung/
beim Gießbericht

 7Mehrstufige Chargen-Rück- 
verfolgung auch für Temper- 
und Glühchargen

 7Mehrere Gattierungen zur 
Legierung

>Schmelzbetrieb//

>Balanced Scorecard und Chefinfo//
Die Balanced Scorecard zeigt 
Ihnen alle relevanten Kenn-
zahlen auf einen Blick. Hierbei 
entscheiden Sie selbst, was Sie 
sehen möchten: der Aufbau 
des Moduls ist nämlich nicht 
festgelegt, sondern wird von 
Ihnen konfiguriert. Hierbei sind 
in der Regel keine Program-
mierkenntnisse erforderlich.

 7 Freie Definition von 
Unternehmenskennzahlen 
über Auswahl aus Standard- 
Kennzahlen, SQL-Makro 
oder frei programmierbare 
Hook-Funktion.

 7Darstellung als:
• Grid, Wert
• Balkengrafik
• Tortengrafik oder
• Tacho

 7 Soll-Ist-Vergleiche 
(rot/grün-Abweichung)

 7 Flexible Periodisierung 
(Tag, Woche, Monat, Jahr, 
Geschäftsjahr) sämtlicher 
Werte

 7 Gegenüberstellung verwand
ter Werte (z.B. Umsätze zu 
bestimmten Artikelgruppen 
in einem Grid)

 7 SQL-Makro-Designer

 7MIS-Toolkit: 
Auswertungstool zur 
Designergesteuerten 
Erzeugung von SQL-
Abfragen und Drill-Down-
Reports.

Ad-hoc Auswertungen selbst erstellt: Mit der Balanced Scorecard

>Customizing-Fähigkeiten: 
Flexibler als alle Anderen//

Reporting: 

Sämtliche Reports erhalten Sie 
im Source-Format. Alle Reports 
sind individuell änderbar, neue 
Berichte können schnell und 
einfach erstellt werden.

Masken-Anpassungen: 

Ein Editor für alles: Wenn Sie 
wissen, wie Sie Listen und 
Reports ändern, können Sie 
das auch für Masken - der 
Editor ist der gleiche.

Datenbank: 

TimeLine basiert zu 100 %  
auf SQL. Das Hinzufügen 
von Feldern und Tabellen ist 
genauso unproblematisch wie 
das Auslesen der Daten in 
jedes gängige ODBC-fähige 
Programm.

Business-Klassen: 

Bis in den Kern des Systems 
können Anpassungen unter 
Beibehaltung der Release-
fähigkeit vorgenommen werden: 
Sie vererben die Standard-
Business-Klasse und ergänzen 
diese um zusätzliche Funktio-
nalität oder Logik. Die auf 
diese Weise vererbte Klasse 
registrieren Sie dann als 
Custom-Object: fertig. So 
schnell macht uns das keiner 
nach.
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Customization: 

 7Anpassung von Masken, 
Datenfenstern, Objekten 
und Methoden unter 
Beibehaltung der 
Releasefähigkeit.

Masken-Editor: 

 7Masken- und Grid-Editoren 
zur anwenderbezogenen 
Konfiguration von 
Eingabemasken.

Workflows: 

 7 Frei definierbare Workflow- 
Stati zur Steuerung des  
Ablaufs von Geschäfts-
prozessen und zur Erzeu-
gung von ToDo-Briefkästen.

Logfunktion: 

 7Optionale feldbezogene 
Logfunktion.

Rechte-Verwaltung: 

 7Auf Modul-, Fenster- oder 
Karteikarten-Ebene; 
Rechte für EK- und VK-
Preise sowie wichtige 
Grundfunktionalitäten 
separat steuerbar; Rechte-
Profile für Benutzergruppen 
und viele andere mehr.

Menus: 

 7Menu-Editor für Konfigu-
ration der Menus; benutzer-
bezogene Menusteuerung; 
Menuim- und export; 
Einhängen individueller 
Fenster ins Menu.

Utilities und Tools: 

 7Doublettensuche; 
Konsolidierung 
(=Zusammenfassung) 
von Lägern, Artikeln und 
Kunden (bei Doubletten); 
SQL-Makro-Editor; 
MIS-Toolkit; Datenim- 
und -export; Modul für die 
nachträgliche Änderung 
von Schlüsselfeldern 
(Artikelnummern, Kunden/
Lieferantennummern, 
Artikel- und Kunden-
gruppennummern, etc.)  

Application-Server: 

 7Optionales Servermodul für 
„Nachtläufe“ (Planungs-
Neuaufwurf, MRP-Lauf, 
Wiedervorlage- und 
Workflowsteuerung, etc.)

Mandantenfähigkeit: 

 7 Beliebig viele Mandanten 
und Werke – ohne Zusatz-
lizenzen. Innerbetriebliche 
Leistungsverrechnung für 
Werke.

Mehrsprachigkeit: 

 7Alle Belege beliebig mehr- 
sprachig im Ausdruck 
(Sprachen frei einstellbar); 
TimeLine selbst ist in ver-
schiedenen Dialogsprachen 
erhältlich und durchgängig 
UNICODE-fähig.

Finanzbuchhalterische 
Module: 

 7 Integrierte Module für 
Finanzbuchhaltung, 
Kostenrechnung, 
Anlagenbuchhaltung, 
Lohnbuchhaltung und 
Personalzeiterfassung. 
(detaillierte Informationen 
hierzu finden Sie in unseren 
separaten Leistungs-
beschreibungen zu diesen 
Modulen).

Mehrwährungsfähigkeit: 
 7Automatische Währungs- 
kursaktualisierung über  
Internet und TL-Application- 
Server nachts möglich.

Systemsprachen: 

 7 Programmoberflächen 
in deutsch, englisch, 
slowakisch und tschechisch 
verfügbar. Weitere 
Sprachen auf Anfrage.

>System-Checkliste//

>Schnittstellen und Betriebssysteme//
Server-Betriebssysteme: 

 7 Linux  
(32- und 64-Bit)
 7Windows XP, Windows 7 
und Windows 8  
( jeweils 32- und 64-Bit)

Standard- und 
Systemschnittstellen:

 7MAPI, TAPI
 7ODBC, SQL

Fibu-Schnittstellen:

 7DATEV
 7 Sage-KHK 2009
 7 Lexware
 7 Varial
 7Diamant

Integration in die Microsoft-
Welt:

 7Word
 7 Excel
 7Access
 7Outlook

Archivierungssysteme:

 7 ELO
 7 Easy-Archiv
 7DokuWare

QS-Schnittstellen:

 7 Böhme & Weihs
 7 BABTEC

EDI/DFÜ:

 7UN-EDIFACT
 7ANSI X12
 7Odette
 7 VDA
 7 Integrierter Format-
umsetzer, direkte 
Speicherung der DFÜ-
Daten in der Datenbank

Terminal-Server:

 7 Citrix- und Terminal- 
serverfähig
 7 Spezielle Option für das 
Arbeiten mit reduzierter 
Farbtiefe
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